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Newsletter 21 
 
 
Halbjahresbericht Insolvenzverwalter 
 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren,  
 
wir möchten Sie heute kurz über die letzten Neuigkeiten im Insolvenzverfahren der 
ehemaligen  Escada AG informieren. 
 
Am 25. Januar 2013  erschien der neueste Halbjahresbericht des 
Insolvenzverwalters Dr. Gerloff. Diesen haben wir Ihnen zur  Einsicht unter 
http://www.sdk.org/pressemitteilung.php?action=detail&pmID=666  bereitgestellt. 
Aus rechtlichen Gründen können wir den Bericht nur unseren Mitgliedern zur 
Verfügung stellen. 
 
Abschlagszahlung in Aussicht gestellt 
 
Das Insolvenzverfahren der ehemaligen Escada AG entwickelt sich immer mehr zu 
einem langwierigen Verfahren.  Aufgrund der Vielzahl an mittlerweile eingeleiteten 
Haftungsklagen gegen ehemalige Organmitglieder und  Berater ist ein Ende des 
Insolvenzverfahrens nicht in Sicht. Erfreulicherweise gab es aber mittlerweile einen 
ersten größeren Vergleichsabschluss. Gegenüber der KPS Business Transformation 
GmbH wurden Honorarzahlungen von ca. 2,4 Mio. Euro angefochten. Im Zuge 
einer vergleichsweisen Einigung hat man sich auf eine Zahlung von 1,555 Mio. 
Euro an die Insolvenzmasse verständigt. Da noch weitere Verfahren ausstehen und 
einige gegnerische Parteien bereits Gesprächsbereitschaft angedeutet haben, dürfte 
hier mit weiteren nennenswerten Zuflüssen zu rechnen sein. Aktuell befinden sich 
ca. 28. Mio. Euro auf dem Treuhandkonto des Insolvenzverwalters. Daher wird es, 
sobald die Forderungsanmeldung der Tochtergesellschaft EDOB Deutschland 
Vertriebs GmbH erfolgt ist und diese geprüft wurde, eine weitere Abschlagszahlung 
an die Gläubiger geben. Die Höhe dieser Abschlagszahlung steht jedoch noch nicht 
fest. Der Insolvenzverwalter erwartet, dass die Abschlagszahlung noch in den 
kommenden sechs Monaten fließen wird.       
 

http://www.sdk.org/pressemitteilung.php?action=detail&pmID=666
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US-Verfahren verzögert sich weiter 
 
Das Liquidationsverfahren der ehemaligen Vertriebsgesellschaft der Escada AG in 
den USA verzögert sich weiterhin, da die bereits mehrmals erwähnten strittigen 
Punkte mit den US Zollbehörden weiterhin ungelöst sind. Aufgrund der mehrmals 
von den Abwicklern in den USA nicht eingetretenen Zusagen bezüglich des 
Verlaufs des Verfahrens möchten wir von einer Aussage bezüglich der weiteren 
zeitlichen Abfolge des  US-Verfahrens absehen.  
 
Wiederaufnahme der Börsennotierung 
 
Ein Anleiheinhaber und die SdK arbeiten weiterhin daran, dass die Anleihe wieder 
an einer Börse gehandelt werden wird. Leider gestaltet sich das Ansinnen etwas 
schwierig, da außer den Anleiheinhabern anscheinend keiner der weiteren Parteien 
(Insolvenzverwalter/Treuhänder) ein großes Interesse an einer Wiederaufnahme der 
Notierung zu haben scheint.    
 
Für Fragen stehen wir Ihnen wie immer unter 089 / 2020846-0 oder unter 
info@sdk.org zur Verfügung.  
 
 
München, 29.1.2013   
Schutzgemeinschaft der Kapitalanleger e.V. 
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